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Auf der Suche nach dem goldenen Notenschlüssel (➜ SB, S . 14)

Aufgabe 8

Verfolge die Hörgeschichte genau und trage im Stadtplan den Weg vom Musikschnüffelhund Presto ein. 

Aufgabe 9

Klangstation-Rätsel: Schreibe die blauen Buchstaben in der Reihenfolge der im Hörbeispiel erklingenden 

Klangstationen auf. So findest du die Adresse des Diebes heraus.

(➜ SB, S . 14, A1)

(➜ SB, S . 14, A2)

G
Opernarie im 
Opernhaus

A Hochzeitsmarsch  
im Rathaus

H Orchestermusik 
im Konzerthaus

B Orgelmusik
in der Kirche

Klangstationen

E Blaskapelle 
im Park

C Straßenmusiker

S Rockband bei einem 
Open-Air-Konzert

A
Jazz-Trio in  
einer Jazzkneipe

S Lied in der Schule

Die Adresse des Diebes lautet:

Begegnung mit Musik
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So klingt unsere Schule

Aufgabe 10

a Gruppenarbeit: Findet in eurer Schule fünf verschiede Klangstationen und dokumentiert diese mit

hilfe eines Aufnahmegerätes.

b  Präsentiert eure Ergebnisse der Klasse und lasst sie erraten, wo die einzelnen Aufnahmen entstanden.

Klang-
station Ort charakteristische Klänge/Geräusche

1

2

3

4

5

Kapitel 1
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Ein Lied für den GroSSen Bassa

Aufgabe 10

a Die Tonfolge so-mi  spielt in dem Chorstück für den Herrscher 

Bassa Selim eine wichtige Rolle. Markiere in der Melodie die 

fünf Stellen, an denen der Tonsprung erklingt.

b Singe nun die Melodie zur Aufnahme und zeige an den ent

sprechenden Stellen die Tonfolge so-mi mit Handzeichen.

Lied für Bassa Selim Text: J. G. Stephanie 
Musik: W. A. Mozart

& 42 ˙
Singt

˙
dem

.œ jœ
gro ßen

œ œ#
Bas sa

œ œ œ
Lie der, dem

œ œ œ œ#
gro ßen Bas sa

œ œ
Lie der,

˙
tö ṅe,- - - - - - -

& œn œ œ œ
feu ri ger Ge

˙
sang

˙
und

˙
vom

.œ jœ
U fer

œ œ#
hal le

œ œ œ
wi der, vom

œ œ œ œ#
U fer hal le

œ œ
wi der

.œ jœ
uns rer- - - - - - - - - -

& .œn jœ
Lie der

œ œ
Ju bel

œ œ œ
klang, uns rer

˙
Lie

œ œ œ œ
der Ju bel

œ œ œ
klang, uns rer

œ œ œ œ
Lie der Ju bel

œ Œ
klang.- - - - - - - - - - -

Musix1NEU SAH_04_13 Bassa Selim - Singt dem grossen Bassa Lieder

& œ œ
so mi

Musix1NEU SAH_04_12 so mi

mi

so

Mozarts Leben

Erstelle einen kleinen Steckbrief von Mozart . Informiere dich in eurer Schulbibliothek und/oder 

im Internet . Dort findest du auch einige Bilder .

Wolfgang Amadeus Mozart: Leben und Werk

Hier kannst du ein Bild  
von Mozart einkleben.

• Spitzname:  

• Geburtsort:  

• Lebensdaten: von  bis 

• Beruf:  

• Name und Beruf des Vaters:  

• Spitzname der Schwester:  

• Anzahl der von Mozart komponierten Sinfonien:  

• In dieser Stadt hat Mozart die meiste Zeit seines Lebens verbracht:

• Mozart ist ein zentraler Komponist dieser Epoche:

• Das ist mir sonst noch wichtig:

(➜ SB, S . 48, A 1)

(➜ SB, S . 48)

(➜ SB, S . 49)

30B

Von Wunderkindern und Superstars 
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das habe  
ich in diesem 

kapitel  
gelernt

 Informationen über Mozarts Leben und 
seine Reisen wiederzugeben

 die Handlung aus Mozarts Singspiel „Die 
Entführung aus dem Serail“ nachzuer
zählen

 eine Arie mit Hilfe musikalischer Para
meter zu analysieren und zu beschreiben

 mit Hilfe der Handzeichen so und mi 
Tonfolgen sicher zu singen

Klar kann  
ich das!

Das gelingt  
mir meistens.

Das fällt mir  
noch schwer.

Metrum/Rhythmus trainingsraum 4
1

 
> Erfinde eine Folge mit Noten in Zweier bzw. Dreierunterteilung. 

Tipp: Beachte, dass die Dreierteilung des Grundbeats mit den Silben du-da-di  

gesprochen wird. 

Tipp: Trage dann unter die Noten die Rhythmussilben ein und sprich die Noten folgen.

Stimme/Tonhöhe

 > Höre dir das Hörrätsel an und finde heraus, in welcher Reihenfolge die Schnipsel  

gespielt werden. 

 > Singe die Tonfolge. Nimm ein Instrument (Keyboard, Xylophon etc.) zu Hilfe. 

2  > Erfinde eine eigene Tonfolge mit den Tönen so-mi. Beschrifte die Töne mit Solmisations

silben oder Tonnamen.

& œ œ œ œ œ œ

Musix1NEU SAH_04_17 mi so so so mi so 

so mi
g e

A

& œ œ œ œ œ œ

Musix1NEU SAH_04_15 so mi so so mi so

B

& œ œ œ œ œ œ

Musix1NEU SAH_04_16 so so mi mi so so 

C

D

ã œ œ œ œ œ

Musix1NEU SAH_04_19 Rhythmus

ã
3

œ œ œ œ

Musix1NEU SAH_04_19 Rhythmus

 > Spiele die Rhythmen mit Stiften oder Händen (Metronom: 60) auf dem Tisch. Sprich 

dabei die entsprechenden Rhythmussilben.

(➜ SB, S . 50)

miso

Kapitel 4

1  > Erarbeite dir folgende kurze Tonfolgen singend mit Handzeichen. Notiere die Silben 

unter die Noten.
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Tiere in der Musik

Aufgabe 5

a Gruppenarbeit: Betrachtet die im Schülerbuch abgebildeten Tiere (SB, S. 56) und lasst sie vor eurem 

geistigen Auge lebendig werden. Einigt euch auf eines der Tiere. 

b Macht euch zunächst Notizen über Eigenheiten des Tieres (Geräusche, Bewegung usw.).

c Überlegt nun, mit welchen musikalischen Mitteln ihr die Eigenheiten des Tieres jeweils umsetzen 

könnt. Die Wissensbox hilft euch dabei.

(➜ SB, S . 56, A 4)

(➜ SB, S . 56)

Mit Musik erzählen  

Unser Tier:

Eigenheiten des Tieres musikalische Mittel zur Umsetzung

Geräusche/Klänge

Art der Tierlaute, 

Lautstärke  . . .

Bewegung

Tempo, Bewegungsart  . . .

Aussehen

Größe, Form, Farbe  . . .

Charakter

z . B . stolz, witzig  . . .

Tiere in Klänge umsetzen
Für eine überzeugende musikalischen Umsetzung der verschiedenen Aspekte eines Tieres spielen u. a. Lautstärke,  
Tempo, Spielweise (z. B. kurz/gebunden), Form (Ablauf), Melodiebildung, verwendete Instrumente und Klänge eine  
wichtige Rolle. 

Beispiel Bär: „brummige“, tiefe Klänge, eher langsames Tempo, schwerfällige Melodie

Beispiel Maus: schnelles Tempo, hohes Melodieinstrument.

iNFO!
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Aufgabe 6 

Erfindet einen Titel (z. B. „Mit den Löwen auf Safari“) und erstellt einen Ablaufplan eurer Komposition. 

Aufgabe 7 

Verschiedene Komponisten haben die abgebildeten Tiere (SB, S. 56) in ihren Werken musikalisch umge

setzt. Ordne die fünf Musikbeispiele den Tieren zu, indem du ihre Namen in die Tabelle einträgst.

Dance with me

Aufgabe 8 

a Hört euch den Refrain des Liedes an und ordnet die Schnipsel:

(➜ SB, S . 59, A 5)

(➜ SB, S . 56, A2)

(➜ SB, S . 58)

Beispiel 1  :

b Erarbeitet euch die Tanzschritte mit Hilfe des Videoclips.

Beispiel 3  : Beispiel 5  :

Beispiel 2  : Beispiel 4  :

& .œ œ j
œ

la so mi

.œ
Œ ‰

re

Musix1NEU_05_15 la so mi re

&œ œ
do re

œ j
œ œ

j
œ

mido re

.œ
Œ‰

do

Musix1NEU_05_16 mi do re re do

& .œ .œ

la

œ j
œ œ

so mi do

~

Musix1NEU_05_17 la la so mi do do re

& 86 .œ .œ

la

œ j
œ .œ

so mi do

Musix1NEU_05_14 la la so mi do

Grundtempo

Ideen zur Umsetzung

Zeitleiste (in Sekunden)

Lautstärken-Verlauf

Geschwindigkeits-Verlauf

Instrumente bzw. Gegenstände

0

Laut

Schnell

Leise

Langsam

10 20 30 40 50 60

Titel:

1–5C

8C

A B C D

Kompositionsplan

Tiere: Amsel, Schwan, Hummel, Bär, Esel

Kapitel 5
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Notation von Musik

Zum Aufschreiben einer Melodie braucht man ein Liniensystem, in dem man Tonhöhen und 

Tonlängen darstellen kann . 

Ordne die Begriffe mit Pfeilen richtig zu.

GrundWissen AKTIV

„Spickerton“: Präge dir ein, dass der Violinschlüssel auch G-Schlüssel genannt wird, da er die 

Linie umschließt, die den Ton g angibt . So kannst du dir die Lage und den Namen dieses Tons 

gut merken .

Das Liniensystem 
umfasst 5 Linien. Sie 
werden von unten 
nach oben gezählt.

& 445
4
3
2
1 œ œ œ œ

c d e f

˙ œ œ œ
g a h c

Musix 1 BY plus 06_12

Taktangabe:  
hier 4/4-Takt. 

Das Ende eines Taktes wird mit 
einem Taktstrich markiert.

Viertelnote halbe Note Achtelnote

Der Ton c ist mit einer 
Hilfslinie notiert. 

Aufgabe 13

a Entziffere die Lösungswörter. Trage dazu die Notennamen ein. 

Aufgabe 14

a Notiere die folgenden Wörter mit den korrekten Tonhöhen. 

b Do you speak English? Finde heraus, warum Vater heute so schlechte Laune hatte. 

b Schreibe die Notennamen über die entsprechenden Noten. So kannst du den Geheimbrief auf S. 35 

entziffern und erfahren, wo die Beute versteckt ist.

� � � � � � � � � � � � � � � � �
��������������������������������������������

R R

� � � � � � � � � � � � � � � �
��������������������������������������������

Hefe Fege! Dach Fee Gehe! Fach

Haste Töne?
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Lieber K.,

nun weiß ich, wo die Moneten von M. versteckt sind. Ich war gestern beim & œ œ œ œ

54_Botschaft_Chef

.  

Wir haben ja schon lange eine & œ œ œ œ œ

54_Botschaft_Fehde

, aber von seiner hübschen & œ œ ˙

54_Botschaft_Fee

  

habe ich Folgendes erfahren: In & œ œ œ œ

54_Botschaft_Haag

 gibt es ein & œ œ œ œ

54_Botschaft_Cafe

 im Zoo,  

gleich hinter dem & œ œ œ œ œ œ

54_Botschaft_Gehege

. Du weißt schon, dort sitzt doch ein & œ œ œ œ
54_Botschaft_Affe

 drin.  

Bitte & œ œ œ œ œ

54_Botschaft_gaffe

 aber nicht zu lange, das fällt auf!

& œ œ œ œ

54_Botschaft_gehe

 unter das & œ œ œ œ

54_Botschaft_Dach

 vom & œ œ œ œ

54_Botschaft_Cafe

 und & œ œ œ œ

54_Botschaft_fege

 den  

Staub vom Holzboden, dann findest du ein & œ œ œ œ

54_Botschaft_Fach

. Darin ist die Beute versteckt. 

Sei vorsichtig, ich zähle auf dich! Nun & œ œ ˙

54_Botschaft_ade

!

Aufgabe 15

a Notiere die ersten zwei Takte des Liedes „Bruder Jakob“. 

Tipp: Singe die Melodie zunächst mit Solmisationssilben und Handzeichen. Der erste Ton ist ein do.

b Ergänze die Notennamen.

Bruder Jakob, Bruder Jakob,

Schläfst du noch? Schläfst du noch?

|: Hörst du nicht die Glocken? :|

Ding, dang, dong. 

Ding, dang, dong.

c Setze die Notenschnipsel des weiteren Verlaufs des Liedes richtig zusammen. Notiere die Melodie 

folge richtig in der Notenzeile. Findest du auch Taktangabe und Taktstriche heraus?

& 44œ œ
Bru der ...

~
-

Musix1NEU_06_46k Bruder Jakob Anfangsschnipsel

(➜ SB, S . 71, A 7, 9)
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Aufgabe 8 

a Benenne das Streichinstrument, das jeweils in den Hörbeispielen erklingt. 

b Trage in der zweiten Zeile die Stilrichtung der Musik ein. Die Auswahlbegriffe helfen dir dabei. 

Streich-

instrument(e)

Stilrichtung

Stilrichtungen zur Auswahl: Barock – Folk – Heavy Metal – Jazz – Klassik

Auswahlwörter: Bassbalken – Boden – Decke – Griffbrett – Hals mit Schnecke – Saiten – Saitenhalter –  

Steg – Stimmstock – Wirbel – Zarge

Beispiel 1  : Beispiel 2  : Beispiel 3  : Beispiel 4  : Beispiel 5  :

Vom Holz zur Violine

Aufgabe 9 

Kreuze mit Hilfe des Videos „Besuch einer Geigenbauschule“ die richtigen Antworten an. 

Aufgabe 10 

Trage die fehlenden Begriffe in die Felder ein. Verwende dazu die Auswahlwörter.

a Wie lange muss das 

für den Bau einer 

Violine verwendete 

Holz gelagert werden?

b Welches Holz wird 

beim Bau einer Vio line 

verwendet?

c Welche Löcher 

werden an der Decke 

der Violine ausgesägt?

d Worauf wird das 

Griffbrett geleimt?

 auf den Hals

 auf die Decke

 auf die Wirbel

 auf die Zargen

 C-Löcher

 F-Löcher

 G-Löcher

 B-Löcher

 Fichtenholz

 Buchenholz

 Ahornholz

 Ebenholz

 mehrere Tage

 mehrere Wochen

 mehrere Monate

 mehrere Jahrzehnte

Bassbalken

(➜ SB, S . 84)

(➜ SB, S . 83, A 4)

Musikinstrumente
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Beispiel 1  : Beispiel 3  :

Beispiel 2  : Beispiel 4  :

Beispiel Spieltechnik

Aufgabe 11 

Hörquiz: 

a  Ordne mit Pfeilen die Erklärung den jeweiligen Spieltechniken zu. 

b  Notiere, in welchem Hörbeispiel der Geiger die jeweilige Spieltechnik nutzt.

gebundene Töne

gezupfte Saiten

flimmernder,  

zitternder Klang

„Gleitklang“: fließende  

Veränderung der Tonhöhe

voneinander getrennte 

Töne

Glissando

Tremolo

non legato

legato

Pizzicato

Ein Instrument für Tastentiger: Das Klavier

Aufgabe 12 

Untersuche, welche Funktion (Begleitung oder solistisch) das Klavier in den jeweiligen Hörbeispielen 

übernimmt.

Die Klaviermechanik

Aufgabe 13 

a Erforsche anhand der Multimediapräsen

tation Aufbau und Funktionsweise der 

Klaviermechanik. 

b Schreibe eine kurze „Bedienungsanlei

tung“ darüber, wie die Tonerzeugung beim 

Klavier vom Druck auf die Taste bis zum 

Anschlagen der Saite funktioniert.

Dämpfer

Saite

Hammer

Taste

(➜ SB, S . 86)

(➜ SB, S . 86)
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